
Verurteiltenzahlen 2007 
 
Die Strafverfolgungsstatistik des statistischen Bundesamtes (Fachserie 10, Reihe 3) 
erscheint jährlich und weist die Daten des jeweils vorangegangenen Jahres aus. 
 

1. Verurteilte 
 „Verurteilte“ werden definiert als: 
„Angeklagte, gegen die nach allgemeinem Strafrecht Freiheitsstrafe, Strafarrest oder 
Geldstrafe (auch durch einen rechtskräftigen Strafbefehl) verhängt worden ist, oder 
deren Straftat nach Jugendstrafrecht mit Jugendstrafe, Zuchtmitteln oder 
Erziehungsmaßregeln geahndet wurde. Verurteilt werden kann nur eine Person, die 
im Zeitpunkt der Tat strafmündig, d. h. 14 Jahre oder älter, war.“  
 
Nach den Angaben des Statistischen Bundesamtes wurde im Jahr 2007 gegen 
insgesamt 932.352 Personen nach allgemeinem Strafrecht eine Freiheitsstrafe, 
Strafarrest und/oder eine Geldstrafe sowie nach Jugendstrafrecht eine Jugendstrafe 
und/oder eine Maßnahme verhängt. 
 
 

2. Verurteilte Frauen und Männer 
 
 In absoluten Zahlen Entwicklung gegenüber 

2006 
Insgesamt (2007) 751.629   
Davon:   
♂ 613.907  - 0,3 
♀ 137.722  + 1,3 
 
 

3. Verurteilte Jugendliche, Heranwachsende und Erwachsene 
 
 In absoluten Zahlen Entwicklung gegenüber 

2006 
Insgesamt (2007) 751.629   
Jugendliche  56.029  - 2,5 
Davon:   
♂ 47.662  - 2,3 
♀ 8.367  - 3,4 
 
Heranwachsende  74.071  - 1,7 
Davon:   
♂ 63.111  - 1,8 
♀ 10.960  - 0,9 
 
Erwachsene 621.529  + 0,5 
Davon:   
♂ 503.134  + 0,1 
♀ 118.395  + 1,9 
 
 



4. Verurteilte Deutsche und Ausländer1
 

 
 In absoluten Zahlen Entwicklung gegenüber 

2006 
Deutsche (2007) 584.073  + 0,7 
Davon:   
♂ 473.601  + 0,4 
♀ 110.472  + 1,9 
 
 In absoluten Zahlen Entwicklung gegenüber 

2006 
Ausländer (2007) 167.556  - 2,1 
Davon:   
♂ 140.306 - 2,4 
♀ 27.250 - 0,7 
 
Anteil der verurteilten Deutschen an allen Verurteilten in % 
Insgesamt (2007) 77,7 %  
Davon:   
♂ 77,1 %  
♀ 80,2 %  
 
 
 
Quelle: 
Statistisches Bundesamt: Rechtspflege – Strafverfolgung 2007 (Fachserie 10, Reihe 3), erschienen 
am 29.5.2009, Wiesbaden 2009 

                                                 
1
 Einschl. staatenloser Personen und Angehörigen der Stationierungsstreitkräfte. 


